
Über die Ortstreue der Buchfinken (Fringi Ila c.
coelebs L.) auf einem Schäreninselchen .

Von GÖRAN BERGMAN .

Die Ortstreue der auf einer kleineren Fläche nistenden Klein-
vogelindividuen ist bisher in unserer ornithologischen Literatur nur
vorübergehend beleuchtet . Folgende Mitteilung über einige beringte
Buchfinken können deshalb vielleicht von einem gewissen Interesse
sein . Die Beobachtungen wurden recht gelegentlich gemacht, da ich
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hauptsächlich mit anderen Untersuchungen beschäftigt war. Auch
kamen leider gefärbte Ringe nicht zur Vervendung, so dass es oft
mit grossen Schwierigkeiten verbunden war die Ringnummer abzu-
lesen.

Die Beobachtungen stammen aus den Sommern 1933-38 und
wurden auf einem mit Nadelwald bewachsenen Inselchen Hamn-
kopplon (Fläche 6 ha) in der mittleren Schärenhofzone etwa 15 km
SW von Helsingfors gemacht. Einige zufällige Beobachtungen auf
zwei benachbarten Inseln ergänzen die Resultate. Das Material um-
fasst Beobachtungen über 14 Buchfinken, die als ausgewachsene beim
Futterplatz gefangen, beringt und wieder freigelassen wurden . Seit
dem Sommer 1925 sind nämlich die Buchfinken auf einem bestimm-
ten Platz auf Hamnkopplon regelmässig gefüttert worden . Die Vögel
hatten sich auf dieser Stelle an den Menschen gewöhnt und waren
dort wenig scheu . Zwei von den 14 Buchfinken wurden im Som-
mer 1933, die übrigen im Sommer 1934 beringt. In diesen und
den folgenden Sommern wurden die Nummern der beringten Buch-
finken, die zum Futterplatz kamen mit dem Fernrohr abgelesen .
Von den beringten Vögeln nisteten 8 mit Sicherheit auf der Be-
ringungsinsel, wenigstens ein Teil von den übrigen auf benachbar-
ten Inseln 100-400 m vom Beringungsplatz enfernt. Die beringten
Finken bildeten etwa 3 der alten Individuen, die den Futterplatz
besuchten .

Die Ergebnisse der Beobachtungen sind folgende : 14 alte Indi-
viduen wurden beringt, davon 9 dd (2 im Jahre 1933, 7 im Jahre
1934) und 5 99 (alle 1934) . Als die Beringung im August 1934
beendigt wurde, besuchten alle beringte Buchfinken noch regelmäs-
sig den Futterplatz. Im Frühling 1935 kehrten 8 Ind. = 57 °/o zu-
rück, 6 öö (u . a . die beiden schon 1933 beringten) sowie 2 99. Im
Jahre 1936 kehrten 6 Ind. = 43 °,'o der Gesamtzahl zurück . Die bei-
den 83 aus dem Sommer 1933 sowie 1 3 und 1 9 aus dem Jahre
1934 wurden sicher identifiziert, 2 Individuen, die im Jahre 1935
vielleicht nicht auf dem Beobachtungsplatz gesichtet wurden, verun-
glückten auf einer benachbarten Insel (500 m vom Beringungsplatz)
in einer Rattenfalle, ohne dass die Ringe mir in die Hand kamen . In
den Sommern 1937 und 1938 kehrten nur 3 = 21 °/o der beringten
Finken zurück, darunter die beiden då von dem Sommer 1933, sowie

- ein 9 von 1934 . Diese Vögel hatten also wenigstens 6 resp . 5 Som-
mer auf demselben Inselchen genistet.
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Bidrag till kännedom om järnsparven i Helsingfors-trakten .

Ein Buchfinkenpaar das aus zwei beringten Vögeln bestand,
. wurde in demselben Revier 2 Sommer hintereinander festgestellt
(1934 und 1935) ; das Weibchen wurde im Spätherbst 1935 in Bel-
gien tot gefunden .

Nur in einem einzigen Falle wurde ein beringter Jungvogel im
folgenden Sommer in der Beringungsgegend nistend angetroffen .
Die Zahl der von mir während der Untersuchungsjahre in dieser
Gegend beringten Jungvögel war 18 .

In der beigefügten Tabelle sind die Ergebnisse der Beobach-
tungen übersichtlich zusammengestellt .

N a c h t r a g .

	

Noch im Sommer 1939 kehrte einer der beringten
Buchfinken zurück . Der Ring war jedoch stark abgenutzt und es gelang
mir nicht zu entscheiden, ob die Nummer 857 oder 869 war. Die
ser Vogel hatte also 7 Sommer (1933-39) in der Nähe des Berin-
gungsplatzes genistet .


